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Vorwort
Die Betreuung von Kindern unter drei Jahren sicherzustellen, 
ist ein Schwerpunkt der Politik in Bremerhaven, der mir sehr 
am Herzen liegt. Zwei Ziele verfolgt der Magistrat damit: zum einen 
wollen wir Eltern die Möglichkeit geben,  Familie und Beruf zu verein-
baren . Zum anderen bildet die pädagogisch abgesicherte Betreuung 
in der Krippe die Chance für Kinder, spielerisch in unsere Gesellschaft 
hineinzuwachsen.  
 
Damit dies auch gelingen kann, unternimmt der Magistrat große Anstren-
gungen, den Rechtsanspruch der Eltern auf einen Betreuungsplatz ab 
dem zweiten Lebensjahr bis 2013 umzusetzen. 

Diese Broschüre des Amtes für Jugend, Familie und Frauen soll Müttern und Vätern eine erste Orientierung 
im Bereich Kinderkrippen und alterserweiterter Gruppen bieten. Sie informiert über das  Aufnahmever-
fahren, über den  Tagesablauf  in einer Krippe und über die  Zusammenarbeit von Krippe und Eltern . 
Sie bietet einen Überblick über die bestehenden Einrichtungen und die jeweilige Zahl der Plätze und nennt 
zudem die  Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  in den verschiedenen Einrichtungen.

Bremerhaven wird durch den Ausbau der frühkindlichen Betreuung und Bildung  familienfreundlicher  
werden und Eltern die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern. Davon bin ich überzeugt.

Mit herzlichen Grüßen 

Klaus Rosche  
Stadtrat
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Liebe Mutter, lieber Vater, liebe Eltern,
Sie wünschen sich sehr, dass es Ihrem Kind immer gut geht. Auch dann, wenn Sie sich nicht den 
ganzen Tag selbst um Ihr Kind kümmern können, wollen Sie Ihr Liebstes in fürsorglichen Händen 
wissen. In einer der 34 Bremerhavener Einrichtungen ist Ihr Kind mit Sicherheit bestens aufgehoben! 
Eine  Krippe  ist für Kinder unter  3 Jahren  da. Daneben gibt es in einigen Kindertagesstätten  alterserweiterte 
Gruppen . Dort werden je Gruppe fünf Kinder im Alter  ab 18 Monaten  aufgenommen, wobei dann die Gruppenstär-
ke verringert ist.  
 
Die Kleinen werden in den Krippen und alterserweiterten Gruppen von festen Bezugspersonen in  kindgerecht und  
freundlich  gestalteten Räumen   zuverlässig betreut . Die gut ausgebildeten pädagogischen Fachkräfte  infor-
mieren  sich bei Ihnen über die Situation und die  Gewohnheiten  des Kindes zu Hause und sprechen mit Ihnen 
ab, was für Ihr Kind gut und wichtig ist. Diese sind stets für Ihr Kind da, so dass es sich auf jeden Fall  
jederzeit geborgen fühlen  kann.  
 
Neben den Krippen und den alterserweiterten Gruppen in den Kindertagesstätten (Kitas)  
gibt es noch die  Kindertagespflege .  Die Beratungs- und Vermittlungsstelle  
befindet sich im Helene-Kaisen-Haus (siehe Umschlag).
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Aufnahme
Bevor Sie Ihr Kind einer Krippe oder alterserweiterten Gruppe anvertrauen, können Sie an  
„Schnuppertagen“ die Einrichtung kennen lernen. Sie vereinbaren mit der Leitung (Adresse siehe hintere 
Umschlagseite) einen Termin für ein  Aufnahmegespräch , bei dem Sie alle wichtigen Informationen erhalten  
und eine  Betreuungsvereinbarung  abschließen. In einem weiteren Gespräch lernen Sie und Ihr Kind die   
Betreuungsperson  kennen, die in nächster Zeit neben Ihnen einer der wichtigsten Menschen  
für Ihr Kind sein wird.
 
 
 
 

Eingewöhnung
Für Ihr Kind ist es ein großes Ereignis in seinem noch jungen Leben, 
tagsüber in eine Kita zu wechseln. Schließlich muss es sich zum ersten Mal 
für einige Zeit von Ihnen trennen. Damit diese Trennung problemlos verläuft und Ihr 
Kind sich in der Kita von Anfang an  geborgen  fühlt, braucht es Ihre Hilfe. Deshalb besprechen Sie mit der Betreue-
rin oder dem Betreuer Ihres Kindes, wie es sich am behutsamsten in die neue Umgebung  eingewöhnen  kann, und 
gestalten diesen Übergang gemeinsam.  
 
Jede Gruppe legt Wert darauf, dass Ihr Kind klar erkennbar eine  Bezugsperson  hat, mit der auch Sie alle Fragen, 
die Ihr Kind betreffen, zuerst besprechen können. Bei manchen Kindern geht die Eingewöhnung ganz schnell, andere 
benötigen längere Zeit.  
 
Immer werden Sie mit  einbezogen , damit auch Sie sich  sicher fühlen , wenn Sie Ihr Kind der Krippe übergeben. 
Für den Fall der Fälle hat die Kita Ihre  Telefonnummer  notiert, unter der Sie  zuverlässig  zu erreichen sind.
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Tagesablauf
In einer Gruppe gibt es täglich regelmäßig wiederkehrende Abläufe und Ereignisse, die den Kindern Halt geben.  
Sie werden zu bestimmten Zeiten gebracht und abgeholt, sie spielen, ruhen und schlafen, sie werden gefüttert oder 
essen gemeinsam, werden gewickelt oder gehen schon aufs Töpfchen oder zur Toilette. Dabei werden die individuel-
len  Bedürfnisse  des einzelnen Kinds beachtet und respektiert. Einen Zwang, sich einem schematischen Tagesab-
lauf anzupassen, gibt es ausdrücklich nicht. Der jeweils für Ihr Kind  richtige Rhythmus  wird mit Ihnen als Eltern  
abgesprochen  und  berücksichtigt .

Essen und Trinken
Essen und Trinken sind in der Kita ein soziales Ereignis. Je nachdem, wie alt Ihr Kind ist, bekommt es in liebevoller 
Zuwendung sein  Fläschchen  oder wird  gefüttert , oder es sitzt schon gemeinsam mit den anderen Kindern und 
den Betreuerinnen und Betreuern am Tisch und isst selbstständig bis es satt ist. Am  Vorbild  der Erwachsenen 
lernen die Kinder, mit Geschirr und Besteck umzugehen und sich bei Tisch richtig und rücksichtsvoll zu verhalten. 
Soweit dies möglich ist, helfen die Kinder, das Essen zuzubereiten und den Tisch zu decken. Damit sich Ihr Kind gut 
entwickelt, bekommt es in der Kita eine  gesunde  und  ausgewogene Ernährung . Sollte Ihr Kind gegen bestimm-
te Lebensmittel  allergisch  sein, informieren Sie bitte die Bezugsperson Ihres Kindes, damit in der Kita darauf 

Rücksicht genommen werden kann. Das gleiche 
gilt für religiöse  Speisegebote . In der 
Regel wird in den Einrichtungen auf 
Schweinefleisch verzichtet.
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Ruhen und Schlafen 
 
Jedes Kind hat seine eigenen Schlafgewohnheiten. Ihr Kind soll ausreichend und ungestört nach seinem  
ganz persönlichen Bedürfnis ruhen und schlafen können. Deshalb gibt es in der Kita  abgetrennte Räume   
mit angenehmer,  ruhiger Atmosphäre .  
 
Dort hat es einen Schlafplatz für sich allein, den Sie als Eltern so mitgestalten  
können, dass sich Ihr Kind rundum wohlfühlt. Kuscheltiere und  Rituale  wie zum  
Beispiel Schlaflieder helfen ihm beim  Einschlafen . Ihr Kind schläft in der Kita   
nie ohne Beaufsichtigung  einer Betreuerin oder eines Betreuers.  
 
Das gibt Ihnen  Sicherheit.
 
 

Körperpflege  
und Sauberkeit
 
Die meisten Kinder kommen als Babys in die Krippe und müssen noch gewickelt werden. Beim Wickeln bekommt 
Ihr Kind intensive  Zuwendung  und lernt in entspannter Atmosphäre lustvoll den eigenen Körper kennen. 
 
Sie als Eltern bestimmen auf jeden Fall mit, wann es von den  Windeln entwöhnt  werden soll. Die Fachkräfte in 
der Krippe  unterstützen  Ihr Kind dabei; sie bieten ihm an, wie die älteren Kinder aufs Töpfchen oder die Toilette 
zu gehen, und bringen ihm bei, sich die Hände zu waschen, nachdem es auf der Toilette war, wenn es gespielt oder 
gebastelt hat oder bevor es zum Essen geht.

I N F O R M A T I O N 
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Spielen und Lernen
 
Die pädagogischen Fachkräfte sorgen nicht nur für das leibliche Wohl der Kinder, sondern unterstüt-
zen sie auch dabei, ihre körperlichen, geistigen, sprachlichen und sozialen Fähigkeiten zu entwickeln. 
Kinder lernen die Welt  spielend begreifen . Dazu bekommen sie in der Kita Spielzeug und Materialien, die sich z. B.  
bewegen  und  verändern  lassen oder mit denen  Töne  erzeugt werden können. Sie sollen die Kinder außerdem 
dazu anregen, selbst  aktiv  und  kreativ  zu werden. Die Kinder erhalten ausreichend  Raum  und Zeit , ihren Be-
wegungsdrang auszuleben und nach Herzenslust zu  laufen ,  krabbeln ,  klettern ,  rennen ,  hüpfen und  toben . 
Sowohl drinnen als auch draußen, wenn es das Wetter zulässt. Mal allein, mal zusammen mit den anderen Kindern 
in der Gruppe  erkunden  und  erobern  sie die Welt um sich herum. Sie lernen dabei spielerisch ihre eigenen  
Möglichkeiten  und  Grenzen  kennen und üben  soziales Verhalten  ein.  
 
Die pädagogischen Fachkräfte  beobachten  und  begleiten  die Kinder beim Spielen und  sprechen  mit ihnen 
über das, was sie  tun  und  erleben . Sie  lesen  ihnen außerdem vor,  erzählen  ihnen Geschichten und singen  
mit ihnen und unterstützen sie so beim  Sprechenlernen .
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 Elterngespräche 
 
Ihr Kind wird in der Kita vom ersten Tag an intensiv und liebevoll von 
pädagogischen Fachkräften betreut. Diese beobachten auch genau, wie sich Ihr 
Kind entwickelt und welche Fortschritte es macht. Zusammen mit den Kindern  sammeln  sie deren Zeichnungen, 
Bastelarbeiten und das, was für die Kleinen sonst noch von Bedeutung  ist, in einem Ordner oder einer Mappe  
(einem so genannten Portfolio).  Auf diese Weise können Sie als Eltern sehen, was Ihr Kind schon kann und wo es 
noch stärker gefördert werden muss. Dazu treffen Sie sich einmal im Jahr mit der pädagogischen Fachkraft Ihres 
Kindes zu einem längeren Entwicklungsgespräch . 

Aber auch im Alltag ist es zum Wohl Ihres Kindes wichtig, dass Elternhaus und Krippe eng und vertrauensvoll  
zusammenarbeiten . Wenn Sie Ihr Kind in die Kita bringen und es dort wieder abholen, tauschen Sie sich deshalb 
kurz mit seiner Bezugsperson aus, so dass  beide Seiten  immer über besondere Vorkommnisse und Probleme  
informiert  sind. Das können Hinweise auf eine unruhige Nacht oder Anzeichen von Krankheit sein. Damit tragen Sie 
dazu bei, dass sich Ihr Kind in der Kita geborgen und aufgehoben fühlt und seinen Aufenthalt dort genießt.
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 Betreuungszeiten
 

Alle Kitas bieten verlässliche Öffnungszeiten an. Es ist möglich, dass auf  besondere Wünsche  Ihrerseits 
eingegangen werden kann, wenn Sie früher oder später als üblich Ihr Kind bringen oder abholen wollen.  

Die einzelnen Kitas handhaben ihre  Öffnungszeiten  unterschiedlich, so dass es keine einheitlichen Regelungen 
gibt.  Am sinnvollsten ist es, wenn Sie sich beim  Erstgespräch  in der Kita Ihrer Wahl nach den Betreuungszeiten  
erkundigen. Bei einem  Halbtagsplatz  (in der Regel vormittags) umfasst die Betreuungszeit  4,5 Stunden .  
Bei einem  Ganztagsplatz  umfasst die Betreuungszeit im allgemeinen  acht Stunden .
 
In den  Sommerferien  machen alle Kitas  in der Regel drei Wochen  Ferien, 
die rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Betreuung von 0 bis 3 Jahre
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Für nähere Informationen:  
wenden Sie sich bitte an das

Amt für Jugend, Familie und Frauen
Abteilung Wirtschaftliche Hilfen zur Erziehung

Stadthaus 2, 3. Etage

Telefon 5 90-24 45 oder 5 90-22 63
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 Hinweise und Service

Die jeweils gültigen Betreuungskosten in „Alterser-
weiterten Gruppen“ sowie in einer Krippe finden Sie 
im Internet unter folgender Adresse: 
 
www.bremerhaven.de/Jugendhaus/Krippenplätze

 

 

Befreiung von den Betreuungskosten
Wenn Sie ein geringes Einkommen haben, können Sie beim 

Amt für Jugend, Familie und Frauen beantragen, dass es die 

Betreuungskosten übernimmt. Das Antragsformular gibt es in 

der Abteilung Wirtschaftliche Hilfen zur Erziehung im Stadthaus 

2. Dort bekommen Sie auch wichtige Hinweise, wie der Antrag 

auszufüllen ist, und wenn Sie es wünschen, hilft man Ihnen 

auch gern dabei.

 

 

Vergessen Sie bitte nicht,  
folgende Unterlagen mitzubringen:
•	 Zulassungsbescheid	der	Einrichtung

•	 alle	Nachweise	über	Ihre	Einkommensverhältnisse

•	 alle	Nachweise	über	Ihre	monatlichen	Aufwendungen

•	 Ihren	Pass,	falls	Sie	nicht	die	deutsche	Staats- 

 angehörigkeit haben

I N F O R M A T I O N 
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Lehe
Pfiffikus, Dr.-Franz-Mertens-Str. 7 (AWO), 15 Plätze, Gabi Gieseking,  
Tel. 3 91 32 90, awo.kita.pfiffikus@nord-com.net
Neidenburger Str. 3 (städtisch), 10 Plätze, Jessica Janssen,  
Tel. 8 35 05, KitaNeidenburgerStrasse@magistrat.bremerhaven.de 
Kleiner Blink 6a (städtisch), 15 Plätze, Aurelia Stelling,  
Tel. 5 90-20 88, KitaKleinerBlink@magistrat.bremerhaven.de
Bütteler Str. 1 (IJB), 16 Plätze, Gabriele Nachtigall,  
Tel. 50 35 40, kita@jugendhilfe-bremerhaven.de
Lange Str. 87/93 (DRK), 10 Plätze, Jana Magel,  
Tel. 8 10 90, drk-kiga-lehe@nord-com.net
Batteriestr. 36 (städtisch), 10 Plätze, Dagmar Baumeister,  
Tel. 5 22 23, KitaBatteriestrasse@magistrat.bremerhaven.de
Jacobistr. 44 (Diakonisches Werk), 8 Plätze, Melanie Weber,  
Tel. 9 55 52 13, m.weber@diakonie-bremerhaven.de
„Oase“, Neuelandstr. 40, 24 Plätze, Sven Eric Berndt,  
Tel. 50 52 14, s-e.berndt@kindertreff-oase.de
„Pole Poppenspäler“, Lutherstr. 7 (AfZ), 10 Plätze, Sabine Reichardt,  
Tel. 30 94 42 77, sabine.reichardt@afznet.de 
Friedhofstr. 1 (Evang.-luth.), 8 Plätze, Iris Wriede-Michaelis,  
Tel. 5 15 30, iris.wriede-michaelis@evlka.de 
Frenssenstr. 49 (städtisch), 15 Plätze, Miriam Smith,  
Tel. 95 84 61 56, KitaFrenssenstrasse@magistrat.bremerhaven.de 
St. Willehad, Frenssenstr. 61 (Kath.), 18 Plätze, Frau Thomann,  
Tel. 3 08 59 99, kita.stwillehad@herz-jesu-lehe.de 
Auf der Eeke 55 (städtisch), 30 Plätze, Carmen Ionescu,  
Tel. 95 84 61 66, KitaAufderEeke@magistrat.bremerhaven.de 
 
 

Mitte
Columbus Center (städtisch), 40 Plätze, Susanne Neumann,  
Tel. 5 90-27 72, KitaCoumbus-Center@magistrat.bremerhaven.de
„Die Sprotten“, Kurfürstenstr. 4 (Strohhalm), 16 Plätze,  
Marika Büsing, Tel. 3 02 08 00, info@strohhalm.net 
 

Geestemünde
Am Oberhamm 95 (Evang.-luth.), 10 Plätze, Wiebke Steffen,  
Tel. 3 22 91, kts.amoberhamm.bremerhaven@evlka.de
„Vogelnest“, Finkenstr. 26 (Evang.-luth.), 5 Plätze, Ursula Pape,  
Tel. 3 10 84, elvira.kluever@evlka.de
Ellhornstr. 1 (Diakonisches Werk), 10 Plätze, Helga Kurfeld,  
Tel. 3 20 25, h.kurfeld@diakonie-bremerhaven.de 
„Seeräuber“, Kaistr. 7 (Strohhalm), 16 Plätze, Marika Büsing,  
Tel. 3 02 08 00, info@strohhalm.net
Stettiner Str. 22 (städtisch), 10 Plätze, Gisela Göhlig,  
Tel. 3 52 31, KitaStettinerStrasse@magistrat.bremerhaven.de 
Robert-Blum-Str. 5 (städtisch), 10 Plätze, Marita Maresch,  
Tel. 2 66 24, KitaRobert-Blum-Strasse@magistrat.bremerhaven.de 
 
 

Schiffdorfer Damm
Karl-Lübben-Str. 1 (städtisch), 46 Plätze, Ralf Henne-Lorenzen,  
Tel. 5 90-22 66, KitaKarl-Luebben-Strasse@magistrat.bremerhaven.de 
 
 

Surheide 
Carsten-Lücken-Str. 129 (evang.-luth.), 8 Plätze (ab 2013), Andrea Klatt,  
Tel. 2 96 37, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de 
 

Wulsdorf
Fröbelkindergarten, Weserstr. 262c (städtisch), 30 Plätze 
Kristina Tscharntke, Tel. 7 36 40, froebelkindergarten@magistrat.bremerhaven.de 
„Seepferdchen“, Am Lunedeich 15 – 22 (Strohhalm), 26 Plätze 
Marika Büsing, Tel. 3 02 08 00, info@strohhalm.net
„Mäuse“, Kampackerstr. 1a (Mäuse), 4 Plätze, Svenja Kaschewski,  
Tel. 9 29 27 00, svenja.kaschewski@web.de
Brakhahnstr. 23 (städtisch), 10 Plätze, Ingrid Plat-Harcks,  
Tel. 7 80 17, KitaBrakhahnstrasse@magistrat.bremerhaven.de 
Lindenallee 106, 5 Plätze, Petra Lührs,  
Tel. 7 66 44, gerti.marotzke@yahoo.de

Standorte 
Betreuungsplätze  
 0 bis 3 Jahre

Leherheide
Vor dem Grabensmoor 6 (Evang.-luth.), 8 Plätze, Anika von Soest,  
Tel. 85030, anika.vonsoest@evlka.de
Hermann-Ehlers-Str. 2 (AWO), 5 Plätze, Anna Freckmann,  
Tel. 96 20 00, martina.seedorf-awo-bhv@nord-com.net
Mecklenburger Weg 107 (städtisch), 10 Plätze, Renate Scheer,  
Tel. 6 60 14, KitaMecklenburgerWeg@magistrat.bremerhaven.de 
St. Ansgar, Mecklenburger Weg 30 (Kath.), 16 Plätze, Frau Fahlbusch,  
Tel. 6 11 88, kita.st.ansgar@nord-com.net 
Julius-Brecht-Str. 18 (städtisch), 30 Plätze, Knut Henicz,  
Tel. 6 57 42, KitaJulius-Brecht-Strasse@magistrat.bremerhaven.de 
Otto-Oellerich-Str. 20 (städtisch), 20 Plätze, Evelyn Hoffmann,  
Tel. 30 94 73 90, KitaOtto-Oellerich-Strasse@magistrat.bremerhaven.de 
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Tagespflege: Helene-Kaisen-Haus 
Ferdinand-Lassalle-Straße 2, Edith Gronemeyer, Tel. 5 90 36 02,  
Edith.Gronemeyer@magistrat.bremerhaven.de
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